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Schweizer Kunst
in Bern
1934 veranstaltete Bern eine grosse Schoeck-
woche, die das Werk des Schweizer
Komponisten in Symphonie- und Liederkonzerten
und auf der Bühne zu einer eindrucksvollen
zyklischen Darstellung brachte.
Dieses Jahr werden neben Euterpe auch
andere Musen verherrlicht werden. Kurz vor
der Eröffnung der Fünften Nationalen
Kunstausstellung in den neuen Räumen des Berner

Kunstmuseums, zum Teil auch noch während

der Dauer dieser Gesamtschau, bietet
die Bundesstadt ein einzigartiges
schweizerisches Programm künstlerischer
Veranstaltungen :

Am 9. Mai beginnt in der Kunsthalle die
Ausstellung der Hauptwerke Ferdinand
Hodlers, des Meisters, der für uns am reinsten

in seiner universellen Kunst das typisch
Schweizerische zum Ausdruck gebracht hat.
Die Nationale Kunstausstellung, der
schweizerische « Salon », wird eröffnet am 16. Mai.
Das Stadttheater bringt am 10., 12., 14. und
16. Mai die Oper « Penthesilea », eines der
bedeutsamsten Werke von Othmar Schoeck

zur Aufführung. Das neue Schauspiel « Der

heilige Held » (Nikiaus von der Flüe) von
Cäsar von Arx steht im Programm der Berner

Kunstwoche am 13. Mai. Das «Jugendfestspiel

» von K. H. David wird am 10. Mai
nachmittags aufgeführt. Endlich wartet das
Stadttheater am 18., 20., 21 und 22. Mai mit

der köstlichen Posse « Hansjoggel im Paradies

» von Walter Lesch auf, die man bisher

nur im Marionettentheater zu sehen bekam.
Im Münster wird am 17. Mai das Oratorium
« Das Gesicht Jesajas », das letzte. Werk
von Willy Burkhard, in einer Matinée und

einem Nachmittagskonzert interpretiert.
Das Programm der Schweizer Kunstwoche
sieht ausserdem im Kasino ein Orchesterkonzert,

ein Kammermusikkonzert, einen

Schoeck-Liederabend, einen welschen und

einen Tessinerabend und ein Konzert der
Genfer « Ménestrandie » (musique ancienne
sur instruments anciens) vor.

8

umam
Ihren Seva-Treffer zu ernten.
Das Schönste sogar büsst seinen
Wert ein, wenn es kein Ende nimmt.
Deshalb bringt die grosszügigste
Lotterie der Schweiz, die S EVA,
diese grosse Neuerung :

Die Ziehung wird von
Anfang an auf den 31. Juli 1936

festgesetzt
Kein endloses Warten, keine Un-
gewissheit mehr — in 4 Monaten
schon wissen Sie, ob Ihnen das
Glück hold ist.

Trefferplan: Hier steht er. Er
ist der günstigste aller gegenwärtigen

Lotterien. Seva in schüttet nicht
weniger als 60% der Lossumme als
Treffer aus.

^Spannung bis zum Schiuss,
werden doch alle Treffer über

Fr. 2000.— einzeln ausgelost.

Serien von 10 Losen (Endzahlen
0 bis 9) enthalten wiederum

mindestens 1 Treffer. Die
Gewinnchancen der Serie sind diesmal

noch höher, weil die mittleren
Trefferlagen besser dotiert sind.

Garantie: Vom Bernischen
Regierungsrat genehmigt, von der
Kantonalbank von Bern garantiert.

Zweck : Auch dieses Mal wieder
rein gemeinnützig.

Lospreis : Fr. 20.- (Serie Fr. 200.-)
plus 40 Rp. für Porto auf
Postcheck in 10026. Adr.: Seva-Lot-
terie Bern, Genfergasse 15. (Bei
Vorbestellung der Ziehungsliste
30 Rp. mehr).

Lose auch bei den bernischen Banken

erhältlich.

DIE Gl
Grösste Gewinnchancen

WORINGER BERN

Reisegesellschaften nehmen mit Vorliebe eine

10-Los-Serie (Fr. 200.-), worunter sich ja unter

Garantie mindestens ein Treffer befindet
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